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Liebe Kollegin

In dieser Nummer blicken wir in die dritte Welt. Erlebnisberichte von Hebammen lassen uns
erahnen, was Gebären und Geburtshilfe unter armseligsten Umständen in Schwarzafrika
bedeuten können, und mit welchen komplexen Problemen die Weltgesundheitsorganisation

bei der Realisation der «Gesundheit für alle bis zum Jahr 2000» konfrontiert ist. Kurz
stellen wir Ihnen die Ziele vor, die bei der Ausbildung von traditionellen Geburtshelferinnen
angestrebt werden. Eine kleine Umfrage bei indischen Hebammen zeigt uns deren berufliche

Voraussetzungen und gesellschaftlichen Status; und es äussern sich indische Frauen
zu den Erwartungen, die sie an ihre Hebamme stellen.

Einige unter uns mag das interessieren, weil sie selber einmal in die dritte Welt gehen möchten,

oder weil sie schon dort waren. Solche Vergleiche könnten aber auch helfen, den aktuellen

Ruf nach «natürlichen Geburten» differenzierter zu betrachten. Die Erlebnisberichte
weisen darauf hin, dass natürliches Gebären wohl nur auf dem Hintergrund guter Gesundheit,

hygienischer Verhältnisse und medizinischer «Rückendeckung» attraktiv sein kann.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Vorweihnachtszeit und frohe Festtage.

Barbara Lüthi-Reutlinger

Foto auf Titelseite:
«Krippe in Bronze» von Ludwig Nolde.
Foto Karl Zimmermann.
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